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  Ihre Zuschrift vom 9. Dezember 2022, 10:59 Uhr  
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Ihre oben genannte Zuschrift ist im Ministerium der Justiz und für Migration einge-
gangen. In dieser bitten Sie um Auskunft hinsichtlich der „Aufgaben von Richtern im 
Bereich [unserer] Behörde“ die nicht zur Rechtsprechung, sondern zur allgemeinen 
Justizverwaltung gehören. 

Insoweit können wir Ihnen mitteilen, dass von der richterlichen Tätigkeit einer Richte-
rin bzw. eines Richters solche Tätigkeiten zu trennen sind, die den Gerichten nicht 
als Organ der Rechtsprechung zugewiesen sind, sondern im Rahmen der Gerichts- 
bzw. Justizverwaltung vorgenommen werden. Solche Handlungen erfolgen als Teil 
der öffentlichen Verwaltung (Exekutive). Die Übernahme solcher Aufgaben ist gemäß 
§ 4 Abs. 2 Deutsches Richtergesetz (DRiG) ausdrücklich zulässig.  

Die Gerichtsverwaltung bezeichnet den Aufgabenbereich der Gerichte, der die sachli-
chen und persönlichen Voraussetzungen für das Funktionieren der Rechtsprechung 
in den einzelnen Gerichtsbarkeiten sicherzustellen hat und innerorganisatorisch für 
das reibungslose Ablaufen gerichtlicher Tätigkeit sorgt. Dies umfasst insbesondere 
die Verwaltung eines Teils des Personals (z.B. des Reinigungspersonals), die  
Organisation und Bereitstellung von Räumlichkeiten und Sachmitteln (z.B. Mobiliar, 
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IT-Ausstattung oder Bücher), der Amtshilfeverkehr mit anderen Behörden, Dienstleis-
tungen (z.B. Schreibarbeiten oder Postverkehr), das Hausrecht sowie die Regelung 
des Geschäftsgangs und der Aufgabenverteilung unter Rechtspflegern, Urkundsbe-
amten und sonstigem Justizpersonal. Ausgenommen aus der Gerichtsverwaltung ist 
hingegen die Verteilung der richterlichen Rechtsprechungsangelegenheiten, welche 
im Wege des Geschäftsverteilungsplans nach §§ 21a ff. Gerichtsverfassungsgesetz 
in richterlicher Selbstverwaltung erfolgt.  

Unter der Justizverwaltung ist der Tätigkeitsbereich zu verstehen, bei dem die  
Gerichte oder richterliche Amtsträger Verwaltungsaufgaben nach außen gegenüber 
dem Bürger wahrnehmen, ohne dass hierbei eine Verbindung mit der Rechtspre-
chungstätigkeit im materiellen Sinn besteht. Hierunter fallen etwa die Ausbildung der 
Rechtsreferendare, die Mitwirkung an Prüfungen, die Personalverwaltung (Ernen-
nung, Einstellung, Versetzung, Entlassung und Beförderung) einschließlich der Rich-
terstellen sowie die Entscheidung über Dienstaufsichtsbeschwerden.  

Die Aufgaben der Gerichts- bzw. Justizverwaltung werden dabei nicht lediglich durch 
das Ministerium der Justiz und für Migration Baden-Württemberg wahrgenommen, an 
welches Richterinnen bzw. Richter und andere Justizangehörige abgeordnet werden 
können. Vielmehr fallen diese Aufgabenbereiche auch in den Zuständigkeitsbereich 
des nachgeordneten Bereichs, wo er insbesondere durch die jeweiligen Behördenlei-
terinnen und -leiter, deren Stellvertreterinnen und Stellvertreter, durch die Präsidial-
richterinnen und -richter sowie durch weitere aufsichtsführende Richterinnen und 
Richter übernommen wird. 

Wir hoffen, dass wir Ihnen durch diese Auskunft weitergeholfen haben.  

Mit freundlichen Grüßen  
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